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Durch den Sommer in 

den Winter mit dem FZ

Während des Sommers diesen Jahres sah 
man in Singen den FZ an mehreren Wo-
chenenden hintereinander unterwegs. Im 
Rahmen von Singen aktiv waren wir am 
10.06.23 in der Stadt im Einsatz, um dann 
am 24.06.23 beim Stadtfest aktiv zu sein. 
Bereits am 16.07.23 folgte der nächste Auf-
tritt auf dem Burgfest. Wieder einmal durf-
ten wir in unserer sommerlichen Kluft (im 
Landsknecht) auf den verschiedenen Büh-
nen auftreten. Morgens waren wir die „Ein-
bläser“ des Festes. Am 22.07.23 waren wir 
dann erneut in der Stadt unterwegs. Dieses 
Mal allerdings der Witterung angepasst in 
sommerlicher Kleidung.

Dann hatten auch wir uns die Sommerferien 
verdient. Der erste herbstliche Auftritt war 
dann am Weinfest an der Zunftschüür im 
September. Anfang Oktober spielten wir für 
unseren Gruppenführer zum nachgeholten 
40. Geburtstag, um Mitte Oktober in der 
Zunftschüür beim Probenwochenende das 
neue Stück für die Fasnacht 2024 einzustu-

dieren. Wir werden es euch am Zunftabend 
zum ersten Mal präsentieren können.

Seit langem hatten wir mal wieder einen 
Auftritt am 11.11., den wir nutzten, um 
unsere Ausdauer in der Stadt zu testen und 
am Abend noch bei den Zunftgesellen auf-
spielen zu können. Einen ganz besonderen 
Auftritt hatten 14 Mitglieder von uns noch 
am 24.11.23. Pünktlich um 12 Uhr an die-
sem Freitag war nämlich der offizielle Spa-
tenstich zum Bau der neuen Scheffelhalle. 
Aufgrund der nicht gerade arbeitnehmer-
freundlichen Uhrzeit konnte dort nur eine 
spielfähige Rumpftruppe von uns aufspielen.

Den Jahresabschluss bildete die FZ-Feier 
am 02.12.23. Am Sonntag verteilte dann der 
FZ-interne „Medienrat“ noch einen sehr ge-
lungenen Jahresrückblick in die Gruppe.

Joachim Koch

Im Landsknecht umrahmte der Poppele-Fanfarenzug 
den Spatenstich zum Wiederaufbau der Scheffelhalle.
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Die Rebwiebermodder mont...

Neue Rebwieber
Für alle neuen Rebwieber und die, die in die-
sem Jahr von der Poppele-Jugend zur aktiven 
Zunft gewechselt haben, findet am Donners-
tag, 11.01.24, um 18.00 Uhr ein Treffen in 
der Zunftschüür statt, und zwar im Häs - 
um 20.00 Uhr ist danach Zunftabend. Bitte 
macht es möglich, dass ihr an diesem Termin 
alle dabei seid. Wir schauen zusammen eure 
Häser an, ob alles so passt, klären, was auf 
euch zukommen wird, und falls es Fragen 
oder Unklarheiten gibt, werden wir diese 
hoffentlich beseitigen und uns gegenseitig 
kennenlernen. 

Närrischer Damenkaffee
Am Montag vor der Fasnet, also am 05.02.24 
um 14.30 Uhr, findet unser nächster närri-
scher Damenkaffee im Poppelesaal statt. 
Viele der Besucherinnen aus 2023 haben sich 
noch am selben Tag für 2024 angemeldet, 
aber einige Plätze können wir noch vergeben. 
Gern könnt ihr euch bei mir anmelden. Wer 
etwas zum Programm beitragen möchte, 
darf dies sehr gerne tun, auch spontan, wir 
freuen uns über jeden Beitrag!

Rebwieberball 2024 - Motto: 
„Wir sind alles Prinzessinnen“
Nach dem tollen Rebwieberball 2023 freuen 
wir uns, dass unser nächster Ball auch wie-
der im Bunsenbrenner stattfinden wird. Wir 
erwarten viele hübsche Prinzessinnen und 
ich bin schon mächtig gespannt, ob wieder 
so viele junge männliche Damen da sein wer-
den! Die Clowngruppe der Schneckenburger 
hat bereits angefragt, ob sie dieses Jahr (nach 
einem Jahr Zwangspause) wieder kommen 
und für uns aufspielen dürfen, das wird ein 
Highlight werden!

Da unser Ball in den letzten Jahren erfreu-
licherweise steigende Besucherzahlen hat, 
müssen wir nun das Barpersonal vorab ein-
teilen. Ich hoffe, dass sich viele von euch be-
reit erklären eine Schicht zu übernehmen. 
Wer Lust hat, kann sich gerne vorab bei mir 
melden, spätestens bei der Plakettenausgabe 
liegt aber auch diese Liste aus (bei Rebwie-
bern und Schellehansele). Beginn ist offiziell 
um 20 Uhr, wir öffnen die Türen bereits ab 
19.00 Uhr, so dass wer will direkt von Gott-
madingen kommend bei uns was essen, trin-
ken und sich aufwärmen kann.

Häsordnung
Zwar schon mehrfach geschrieben, hier aber 
noch einmal in der Hoffnung, dass es bei 
allen ankommt: Die Länge eines Rebwieber-
rocks muss bis zur Wadenmitte gehen, egal 
ob bei Kindern oder Erwachsenen. Dass sich 
die Rocklänge leicht verändert, wenn man 
sich für draußen wärmer anzieht, ist klar. Es 
sieht aber grusig aus, wenn der Rock zu kurz 
ist, dadurch eine Leggings oder Strumpfho-
se o.ä. sichtbar ist und dann noch zu kurze 
Ringelstrümpfe den Abschluss machen, 
bevor dann hoffentlich schwarze schlichte 
halb-/knöchelhohe Schuhe zuunterst kom-
men. Bitte prüft alle, ob ihr euren Rock noch 
rauslassen könnt, sollte er etwas zu kurz 
sein, auch wenn ihr euer Häs schon lange 
habt. Bei der Versammlung wurde bespro-
chen, dass wir mehr drauf achten werden 
und selbst langjährige Mitglieder ansprechen 
sollen, wenn es mit der Länge einfach nicht 
mehr stimmt. Die Länge des Schurzes: drun-
ter sollten drei bis fünf (max.) Blümchenrei-
hen vom Rock zu sehen sein.

Herzliche Grüße
Bettina
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90 Jahre Zunftgesellen

Jubiläumsabend in der Zunftschüür

Das 90-jährige Jubiläum der Zunftgesellen 
der Poppele-Zunft fand im Poppele-Saal der 
Zunftschüür statt und lockte etwa 100 gela-
dene Gäste an. Die Feierlichkeiten begannen 
mit einem festlichen Empfang, bei dem alle 
Gäste mit köstlichen Speisen und erfrischen-
den Getränken verwöhnt wurden. Die At-
mosphäre war herzlich und alle waren voller 
Vorfreude auf den bevorstehenden Abend.

Nachdem sich alle gestärkt hatten, eröffnete 
Simon Götz den offiziellen Teil des Abends 
mit einem interessanten Rückblick auf die 
Entstehung der Zunftgesellen. Unterstützt 
von einer Präsentation mit vielen Bildern 
und kleinen Filmausschnitten, nahm er die 
Gäste mit auf eine Reise durch die Geschich-
te der Zunftgesellen. Es war faszinierend zu 
sehen, wie sich die Zunftgesellen im Laufe 
der Jahre entwickelt und ihre Traditionen 
bewahrt haben.

Neben dem Oberbürgermeister waren auch 
weitere hochrangige Gäste anwesend, die 
ihre Wertschätzung für die Zunftgesellen 
zum Ausdruck brachten, indem sie ihnen 
Geschenke überreichten. Es gab jedoch eine 
besondere Anekdote, die den Abend mit 
einem Schmunzeln begleitete: Die Traditi-
onsfiguren, die eng mit den Zunftgesellen 
verbunden sind, überreichten ihnen ein Ge-
schenk in Form eines gut gereiften Schnap-
ses. Wie bei den Traditionsfiguren üblich, 
war die Flasche kunstvoll verpackt und mit 
einer Schleife versehen. Als die Zunftge-
sellen das Geschenk erhielten, waren sie 
zunächst unsicher, ob die Traditionsfiguren 
möglicherweise bereits eine weitere Flasche 
des guten Tropfens genossen hatten, bevor 
sie ihn verschenken konnten.

Nachdem die Zunftgesellen ihre Geschen-
ke erhalten hatten, gab es noch eine amü-
sante Episode, die für Schmunzeln sorgte. 
Der Hanselevadder versuchte mithilfe von 
KI-Technologie Informationen über die 

Zunftgesellen zu 
sammeln. Leider 
war der Versuch 
nur von mäßigem 
Erfolg gekrönt, 
da einige Infor-
mationen nicht 
ganz der Wahr-

Zunftgesellen 1935

hinten: Anton 
Bechler, Hans 
Bliestle, (Fellbär), 
Josef Schrott, 
Paul Denzel, 

mitte: Martin Wick, 
Ludwig Schmid, 

vorne: Friedrich 
Pross, Erich Körner, 
Alfons Weber
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Die Zunftgesellen der 
Poppele-Zunft

Aus ChatGPT vom 18.10.2023 

Vorgetragen 
von Hansele- 
und Bären-
vadder Aki 
Kania (links)  
beim Jubilä-
umsabend 90 
Jahre Zunft-
gesellen

Die Zunftgesellen aus Singen sind Mitglie-
der einer traditionsreichen Handwerksge-
sellschaft, die als „Zunft“ bekannt ist und 
ihren Ursprung in der Stadt Singen am Ho-
hentwiel, im Bundesland Baden-Württem-

berg, Deutschland, hat. Die Zunftgesellen 
sind ein wichtiger Bestandteil des kulturellen 
Erbes und der Traditionen in dieser Region.

Die Zunftgesellen sind Handwerker, die sich 
in Singen und den umliegenden Gemeinden 
in verschiedenen Handwerksberufen zusam-
mengeschlossen haben. Die Zunft spielt eine 
entscheidende Rolle bei der Bewahrung und 
Pflege der Handwerkstraditionen und för-
dert den Zusammenhalt unter den Hand-
werkern.

Eine der bekanntesten Veranstaltungen, bei 
denen die Zunftgesellen eine wichtige Rolle 
spielen, ist der „Singer Narro“, ein traditio-
neller Narrenumzug, der in Singen während 
der Fasnachtszeit stattfindet. Die Fasnacht 
ist die süddeutsche Version des Karnevals, 
und in Singen hat sie eine lange und stolze 

heit entsprachen. Es stellte sich heraus, dass 
nichts über die von Menschen gesammelten 
Informationen geht, um die Geschichte und 
Tradition der Zunftgesellen angemessen 
darzustellen.

An dieser Stelle möchten die Zunftgesellen 
ihren herzlichen Dank an Simon Götz aus-
sprechen, der mit viel Fleiß und Engagement 
einen mitreißenden Rückblick erarbeitete 
und auch vortrug. Auch Zunftarchivar Ar-
chivar Reinhard Kornmayer sprachen die 
Zunftgesellen ihren Dank aus. Er hat ihnen 
wertvolles Material zur Verfügung gestellt, 
das bei der Vorbereitung eine große Unter-
stützung war. 

Der Abend verlief in einer entspannten und 
fröhlichen Atmosphäre. Die Gäste genos-
sen es, sich in angeregten Gesprächen über 
die vergangenen 90 Jahre der Zunftgesellen 
auszutauschen. Es war beeindruckend zu se-
hen, wie viele Menschen von der Arbeit der 

Zunftgesellen inspiriert wurden und wie sie 
die Gemeinschaft bereichert haben.

Nach dem offiziellen Teil des Abends wurde 
das Jubiläum in gemütlicher Runde fortge-
setzt. Die Gäste ließen den Abend bei dem 
ein oder anderen Gläschen ausklingen und 
genossen die Gesellschaft der Zunftgesellen. 
Es war eine Gelegenheit, sich zu entspannen, 
die Erfolge zu feiern und auf die zukünftigen 
Herausforderungen anzustoßen.

Das 90-jährige Jubiläum der Zunftgesellen 
der Poppele-Zunft war ein großer Erfolg 
und ein Meilenstein in der Geschichte der 
Gemeinschaft. Es war eine Gelegenheit, die 
Leistungen der Zunftgesellen zu würdigen 
und ihre Bedeutung für die lokale Kultur 
und Tradition hervorzuheben. Die Veran-
staltung war geprägt von Freude, Stolz und 
Dankbarkeit und wird noch lange in Erinne-
rung bleiben.

Philipp Gaiser
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Ein Lied für die Zunftgesellen
gesungen vom Zunftmeister am 11.11.2023

Mel.: Fischerin vom Bodensee

Ein Narr in Singen mit Vernunft,
der isch gern in der Poppele-Zunft,
die Zunft, die isch jetz au dann bald
hundertsiebzig Jahre alt.
Nicht ganz so alt da sind diesellen
schönen starken Zunftgesellen,
die kümmern sich, des isch ein Traum,
zum Beispiel um de Narrebaum.

Des isch, des sag ich mit Vernunft
En Glücksfall für die Poppele-Zunft,
dazu, das weiß ein jeder Kenner
dabei sind nur die schönschten Männer.
Und dann sind‘s lauter starke Kerl,
jeder einzelne isch ne Perl,
Da bin ich jetzt des Lobes voll
en Zunftgsell, der isch toll!

Der Zunftgesell,
der isch jetzt, gell,
und das isch ganz wunderbar,
heute grade 90 Jahr.
Drum gibt’s ein Fescht,
mit viele Gäscht,

hier in unserer Zunftschüür, gell,
ja hoorig isch de säll.

Der Chef vu alle, wie jeder woss,
isch de Zunftgesellenboss,
der weiß au stets und immer schnell,
wie’s lauft und wo es langgoht, gell.
Hab ich als Zunftmeischter ein Problem,
dann isch es immer angenehm,
die Antwort hat dann in der Tat
der Markus gleich parat.

Am Schmutzge Dunschdig isch’s ein Traum,
wenn geschtellt wird dort de Narrebaum,
der wird gestellt dann von densellen
schönen starken Zunftgesellen,
da machen die, o welch ein Glück,
zusammen da ihr Meisterstück,
und alles Volk dort jubelt, gell,
hoorig hoorig isch de säll.

Und jetzt kommt meine letschte Stroph,
denn ein zu langes Lied wär doof.
Ich sage heute frei und frank
euch allen vielen lieben Dank.
So wünsche ich euch mit Bedacht
Heute eine lange Nacht,
und feiert kräftig, das ist wahr
das Jubiläum 90 Jahr!

Geschichte. Die Zunftgesellen tragen oft 
auffällige historische Kostüme und sind mit 
aufwändig gestalteten Holzmasken oder an-
deren Verkleidungen ausgestattet.

Während des „Singer Narro“ ziehen die 
Zunftgesellen in einem farbenfrohen Um-
zug durch die Straßen und unterhalten die 
Menschenmenge mit Musik, Tänzen und 
humorvollen Einlagen. Der Umzug ist oft 
von lokalen Bräuchen und Legenden inspi-
riert und vermittelt den Zuschauern einen 
Einblick in die Geschichte und Kultur der 
Region.

Merke: man darf nicht alles glauben, was 
die Künstliche Intelligenz hervorbringt!

Die Zunftgesellen in Singen engagieren sich 
auch in karitativen Aktivitäten und setzen 
sich für die Förderung von Handwerksberu-
fen und -traditionen ein. Sie sind stolz auf 
ihre Zugehörigkeit zur Zunft und leisten 
einen wichtigen Beitrag zur Gemeinschaft 
und zur Erhaltung der kulturellen Identität 
von Singen und der umliegenden Region.

Aki Kania
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D´Schellehanselemodder 
mont…

Liebe Schellehansele,

bald ist das Jahr 2023 herum und die Fasnet 
2024 steht vor der Tür! An der letzten Fas-
net hatten wir traumhaftes Wetter und wir 
haben alles gut gemeistert. Die Gruppen-
versammlung war mäßig besucht. Da wäre 
ich euch dankbar diesen Termin in eurem 
Terminkalender aufzunehmen, sobald er 
bekannt ist, und teilzunehmen. 2024 sind 
nämlich wieder Wahlen! Wir könnten dann 
auch zeitgleich auf eure Wünsche eingehen 
und diese besprechen. Bis zu der Gruppen-
versammlung sollte auch die Bewerbung für 
ein Schellehansel bei mir eingehen.

Im September hatten wir unser Weinfest, 
das gut besucht war. Der Rebwieberausflug 
(an dem ihr auch teilnehmen dürft, da es 
ein allgemeiner Ausflug ist für die gesamte 
weibliche Zunft) war bei herrlichem Wet-
ter, tollem Ausflugsziel und lustigen Episo-

den unheimlich schön.-Danke, Bettina! Am 
11.11.23 haben sich einige von euch gemel-
det, um Margitta in der Stube zu unterstüt-
zen, das war schön. Seit Ende August sind 
wir am Schellehansel zuschneiden und nä-
hen. Es gibt vier neue Erwachsenenschelle-
hansel. Wir sind etwas unter Zeitdruck, und 
es könnte sein, dass wir nicht fertig werden, 
da 2024 die Fasnet sehr früh ist.

Ich möchte mich ganz herzlich bei Zeug-
meisterin Sandra Georg bedanken, die ihre 
kostbare Zeit dem Nähen der Schellehansel 
schenkt. Bitte schaut und kontrolliert eure 
Häser - ruckzuck isch Fasnet!

Plakettenausgabe, Arbeitseinsätze und und 
und… erseht ihr aus dem Narrenfahrplan 
und bekommt von mir auch Infos wo eure 
Hilfe gebraucht wird.

Ich wünsche euch und euren Familien eine 
geruhsame Adventszeit und schöne Weih-
nachten und einen guten Rutsch ins neue 
Jahr 2024

Eure Sabine
Schellehansel-Modder
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Genusstour der 
weiblichen Zunft 

Eine Schar von 18 Frauen und zwei Män-
nern traf sich am Samstag, den 23.09.2023, 
pünktlich um 10.45 Uhr am Bahnhof in Sin-
gen. Ziel: Insel Reichenau! Die Begrüßung 
war wie immer bei uns Frauen überschwäng-
lich herzlich. Die liebe Karin verteilte an jedes 
Rebwieb (wovon ja auch einige Schellenhan-
sele sind) in der schönen roten Poppeletasche 
ein Vesperpaket - neudeutsch: Lunchpaket. 
Wow!!! Es war mit sehr viel Liebe von Bet-
tina mit Kürbiskracher, frischem Brötchen, 
einem Babybel Käse, einem Radieschen, ei-
nem selbstgebackener Keks, einer Schokola-
de, einem Apfel, einer Flasche Mineralwasser 
und  - der Höhepunkt: ein hartgekochtes Ei 
mit Gesicht und Spruch „Schön, dass du 

dabei bist“ 
- gepackt 
worden.

Mit dem 
Zug ging es 
bis Radolf-
zell, von wo 
aus auch 

schon bald das Schiff über unseren schönen 
Bodensee Richtung Reichenau fuhr. Das 
Wetter war ideal. Die Sonne kam durch und 
wir konnten auf dem Deck die Fahrt genie-
ßen. Es gab Sekt von Bettina und wir aßen 
mit Genuss unser Vesper. In der Gruppe zu 
essen und zu schnattern war herrlich.

Auf der Reichenau angekommen, holte uns 
eine sehr nette Frau mit einem Bollerwagen, 
der voll bepackt mit Wein und Gläsern war, 
ab. Führung auf der Reichenau mit Wein-
probe – ein sehr gutes Thema für Rebwie-
ber. Andrea, so hieß die Dame, war eine sehr 
angenehme Führerin. Langsam (Gabriele 
war mit „Gehhilfe“ unterwegs) und mit viel 
Informationen ging es zum ersten Stopp am 
Schloss Königsegg. Es steht in einem großen 

Park mit altem Baumbestand. Mit einem 
Gedicht über den ersten Wein und eine An-
leitung zur richtigen Verkostung tranken wir 
alle sehr kundig den gut gekühlten Müller-
Thurgau. Beim Nachschenken gab es keine 
Probleme. Jede von uns streckte freiwillig ihr 
Glas hin.

Weiter ging es, vorbei an Gemüsefeldern und 
Gewächshäusern, zur Hochwart. Ringsher-
um wird dort der Wein angebaut. Die Aus-
sicht war fantastisch. Wir hatten immer 
noch Sonne und im entfernten Hegau schien 
es zu regnen. Da schmeckte der zweite Wein, 
ein Rosé, natürlich erst recht. Wir erfuhren 
von Andrea viel über die Insel, den Weinan-
bau und das Marketing. Von diesem höchs-
ten Punkt der Insel verabschiedete sich un-
sere Führerin und wir hatten nun freie Zeit 
zur Verfügung. Einige von uns blieben noch 
auf der Hochwart und besuchten noch den 
Pfiffikus-Kräutergarten. Die anderen spa-
zierten gemütlich wieder Richtung Hafen. 
In einem Lokal bei der Schiffslände saßen 
wir in gemütlicher Runde bei Eis, Kuchen 
und Getränken und genossen die letzten 
warmen Sonnenstrahlen am See. 
Auf dem Schiff nahmen diesmal alle unter 
Deck Platz und ruckzuck ging es zurück 
nach Radolfzell. Der Zug brachte uns nach 
Singen, wo uns die ersten Ausflügler ver-
ließen. Gut die Hälfte macht sich auf zum 
Abendessen in das Gasthaus Sonne. Al-
lerdings dauerte es sehr, sehr lange, bis alle 
den Hunger stillen konnten. Aber der Ge-
sprächsstoff geht ja bei Rebwiebern nie aus. 
Zufrieden und mit dem guten Gefühl, einen 
schönen Tag verbracht zu haben, gingen wir 
alle heim. 

Ganz herzlicher Dank der lieben Bettina, die 
diesen Ausflug so wunderbar vorbereitet hat, 
und allen ein Dankeschön, dass sie dabei wa-
ren. Es war ein so harmonischer Tag!
Gerlinde 
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Neumitglieder der 
Poppele-Zunft 2023 

Wir begrüßen närrisch:

Zunftgesellen:
Yannick Henriques
Helmuth Margraf
Pietro Martorana
Gregor Müller
Andreas Torreiter

Rebwieber:
Sarah Block
Juliane Ehinger
Melanie Grundmüller
Cordula Herrmann
Bernadette Schönle 
Alexandra Schüttler
Raffaela Scondo
Doina Spohrer
Julia Staska
Rebecca Steidle

Fanfarenzug:
Egon Herrmann

Hansele:
Ben Böttcher (ü.16)
Tyler Gbemisola (ü.16)
Julian Jakob (ü.16)
Kilian Maier (ü16)
Moritz Rudolph (ü.16) 
Jannick Schüttler (ü.16)

Hooriger Bär:
Fabian Kresse (ü.16)

Schellenhansel:
Carolin Czioska (ü.16)
Maike Kraus (ü.16)
Alicia Samuel (ü.16)

Wir freuen auf das persönliche Kennenler-
nen an unserem Zunftabend am 11. Januar 
2024!

Euer Zunftschreiber Dieter
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Treffen der Mitglieder des 
Ehrenrats der Poppele-Zunft

Mittwoch, 25.10.2023 im Roten Rettich

Anwesend: Thomas Biehler, Horst Frommherz, Ulrich Götz, 
Uwe Grundmüller, Hans-Peter Guldin, Bernfried Haungs, 
Bruno Kutter, Fritz Marxer, Heike Osann, Peddi Schwarz, Alf-
red Waibel (Hä), Günter Wikenhauser, Stephan Glunk, Daniel 
Kech, Holger Marxer
entschuldigt: Michael Burzinski, Karl Denzel, Ingrid Knobel-
spieß-Richter, Eckhard Kuhröber, Lothar Reckziegel, Alfred 
Waibel (Schu), Gabi Waibel

01 Begrüßung
Zunftmeister Stephan Glunk begrüßt die 
Anwesenden und bedauert, dass Gabi Waib-
el, die bisherige Vertreterin des Ehrenrats im 
Hohen Rat der Zunft, aus gesundheitlichen 
Gründen nicht anwesend sein kann. In einer 
Schweigeminute gedenken die Anwesenden 
der verstorbenen Ehrenräte Klaus Braun und 
Willy Kornmayer.

02 Wahlen
Gabi Waibel hat darum gebeten, sie von der 
Aufgabe der Vertreterin des Ehrenrats im 
Hohen Rat zu entbinden. Vorgeschlagen als 
ihr Nachfolger wird Bernfried Haungs, der 
sich der Versammlung kurz vorstellt und 
seine Bereitschaft erklärt, diese Aufgabe zu 
übernehmen. Die Versammlung wählt ohne 
Gegenstimme Bernfried Haungs zum neuen 
Vertreter des Ehrenrats in Hohen Rat. Bern-
fried nimmt die Wahl an.

03 Informationen aus dem Vorstand
Der neue Zunftkanzler Daniel Kech, Nach-
folger von Ali Knoblauch, stellt sich der Ver-
sammlung vor. Zu seinen Aufgaben zählt er 
insbesondere auch die Digitalisierung.
Holger Marxer informiert die Versammlung 
über seine neue Tätigkeit als Geschäftsführer 
der Vereinigung Schwäbisch-Alemannischer 
Narrenzünfte und des Narrenschopfs in Bad 
Dürrheim und wird von den Anwesenden zu 

seiner neuen Aufgabe beglückwünscht.
Holger Altevogt, ehemaliger Zeugmeister 
und danach Assistent von Archivar Rein-
hard Kornmayer, wird an Martini auf seine 
Bitte hin aus gesundheitlichen Gründen in 
den Ehrenrat versetzt werden.
Der neue Marktmeister Dennis Baur wird an 
Martini in den Rat aufgenommen werden.
Stephan Glunk informiert die Anwesen-
den über die Veranstaltungen im Rahmen 
der Feiern zum 100-jährigen Bestehen der 
VSAN. Diese Veranstaltungen finden am 
5./6. Januar in Villingen statt und am 12./13. 
Januar im Rahmen der Hauptversammlung 
in Saulgau. Zum Großen Narrentreffen 
der VSAN in Weingarten wird zudem eine 
Wanderausstellung eröffnet, die vom 11. Ap-
ril bis 30. Juni 2024 dann auch in Singen zu 
sehen sein wird, und zwar im Bürgersaal des 
Rathauses. Bei den dort zu leistenden Auf-
sichten dürfen sich auch Mitglieder des Eh-
renrats beteiligen.
Fasnet 2024: Beim Narrenspiegel wird er-
neut kein Seniorennachmittag stattfinden. 
– Die Bälle werden wieder im Top10 statt-
finden. Für den Kindernachmittag wird es 
klare Beschränkungen geben; so werden z.B. 
keine Kinderwägen mehr zugelassen werden. 
– Für den Fasnet-Samschdig-Umzug haben 
wir etlichen Hexengruppen abgesagt, um die 
Zahl der teilnehmenden Hexenvereine zu 
verringern.
Wir haben große Probleme bei der Beschaf-
fung von Stoff, auch von Glöckchen, für un-
sere Häser. So sind wir z. B. gezwungen, viel 
Geld auszugeben für den Kuttenstoff, der 
leider nicht in kleinen Chargen zu haben ist.

04 Verschiedenes
Die anwesenden Mitglieder des Ehrenrats 
bedanken sich beim Vorstand für Speis 
und Trank und der Vorstand bedankt sich 
bei Margitta und Oliver Noll für die Gast-
freundschaft.
Protokoll: Stephan Glunk, 26.10.23
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Lied zum Motto 2024:  
Wo goht’s lang?

Mel.: Bad Leroy Brown

Und jetzt ihr lieben Leute
isch es Zeit fürs Mottolied.
Ja des isch fein, so soll es sein,
und ihr, ihr singet mit.
E Mottolied isch wichtig
Des sieht ein jeder ein,
und dass es klingt und jeder singt
Kommt jetzt der Refrain:

Refr.:
Wo, wo, wo goht’s lang?
So goht unser Mottogsang
Des Motto, des isch super, gell,
ja hoorig hoorig isch de säll.

Fahrsch im Auto Richtung Enge
und willsch durch 
d’Hohekrähestroß,
dann siehsch du ein, oh 
welche Pein,
dich trifft ein schweres 
Los.
Dort musch du dich 
entscheiden,
und des isch ebbis 
Schlechts,
und du musches es tun, 
du kannsch nicht ruhn,
Ob de links fahrsch oder rechts.
Refr.

Früher hat der kluge Mensch 
großteils selber denkt
und sich beim Redenschreiben
selber s Hirn verrenkt.
Hützutag erledigt des
Für ihn die KI.
Selber denke, des isch out!
Wo führt denn des no hi?
Refr.

Und es isch no offe,
D Entscheidung steht noch aus,
mer fragt sich, ja, wo soll es hin
des neue Krankehaus.
De Landrat Zeno Danner
isch gfrogt a dere Stell.
Mer frogt sich laut, wo wird es baut,
Z Singe oder z Radolfzell. 
Refr.

Und üser schönes Singe
Des wächst, und in der Tat
Es bald, wenn des so wietergoht
50000 Einwohner hat.
Und eines schönen Tages
verwundert du nit bisch,
wenn unser Städtle Singe
größer no als Konstanz isch. 
Refr.

Plagt dich, weil du weng älter,
so manches Zipperlein,
dann gohsch du zu deim Haus-
arzt,
der lässt dich nicht allein.
Doch mangelt es an Ärzten,
und das isch gar nicht fein,
in wenig Johr, ja des isch wohr,
schafft de Oexle dann allein.
Refr.

Doch jetzt, ihr lieben Leute,
geht unsre Fasnet los,
und mir, mir wisset hüt genau,
die Fasnet wird famos.
Und isch etwas zu klären,
Dann ganz ohne Verdruss
Weiß für uns die Antwort
stets Popolius (und der sagt:
Refr.: 

Do goht’s lang
Beim Poppele wird’s om it bang.
De Poppele woss, wo’s lang goht, gell,
denn hoorig hoorig isch de säll.
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Das Lied des Zunftmeisters 

zum Spatenstich für die 
neue Scheffelhalle

gesungen am Freitag, 24.11.2023

Mel.: Die kleine Kneipe

So hört mal, ihr Leute, wir treffen uns heute 
und warum, das isch ja bekannt,
vor genau drei Jahren ganz traurig wir waren, 
die Scheffelhall, die hat gebrannt.
Das alte Gemäuer, das war uns sehr teuer, 
und riesengroß war da der Schmerz,
die Scheffelhalle, das wissen hier alle, die war 
von der Fasnet das Herz.

Refrain:
Die Scheffelhalle, die lieben wir alle,
die Scheffelhalle, die lieben wir sehr,
drum geben wir auch auf gar keinen Falle
die Scheffelhalle je wieder her.

Und heute da kommen wir alle zusammen, 
und das mit so vielen Gäscht,
zum Spatenstich haben wir uns hier versam-
melt, und des isch einfach des Bescht!
Die Scheffelhall, die wird hier wieder erste-
hen, fast ein Wunder, man glaubt es kaum,
und eines ist wahr, ja das ist ja ganz klar, für 
uns Singener erfüllt sich ein Traum.
Refr.

Dem Gmondrot und dem Oberbürger-
meischter sei Dank, und dene nicht allein,
auch den Planern und den Architekten samt 
dem Scheffelhallenförderverein.
So schreitet zu Taten und nehmet den Spa-
ten, in zwei Jahren - was für ein Glück -
da haben wir alle dann die Scheffelhalle für 
uns Singemer wieder zurück.
Refr.

Beim Spatenstich war die Freude über den Wiederaufbau der Scheffelhalle greifbar. 
Allen voran bei den Mitgliedern des Fördervereins Freunde der Scheffelhalle mit ihrem 

Vorsitzenden Peter A. Gäng (2.v.r.) und dem Vorstand der Poppele-Zunft. 
Im Hintergrund, wie die neue Scheffelhalle von innen aussehen soll. Vieles erinnert an die ehemalige Scheffelhalle.
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Zunftgesellen  
das ganze Jahr aktiv

(oben links) Maibaumstellen 
in Gottmadingen

(oben rechts) Narrenbaumstell-
training Baugeschäft Knittel

(mitte) Einholen des neuen 
Trainingbaums in Gottmadingen

(unten) Jährliches Treffen der 
Zunftgesellen mit den Stockacher 
Zimmerer, Radolfzeller und Gott-
madinger Holzer im Sennhof, bei 

dem der Zunft als Gast-
geschenk ein mobiler 

Tisch überreicht wurde.
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Weinwanderung in 
der Zunftstube

Vom Engelhof in Hohentengen zum Win-
zerverein nach Hagnau ging die Weinwan-
derung, die in Form einer Weinprobe Mit-
te November in der Zunftstube stattfand. 
Selbstverständlich war auch der Hohentwiel 
mit Elisabethen- und Olgaberg vertreten. 
Ein Besuch bei der Spitalkellerei Konstanz 
und dem Weingut Kress in Überlingen run-
dete das Wanderprogramm perfekt ab.

Geführt wurde die Gruppe durch Christine 
Netzhammer. Sie ist ausgebildete Winzerin. 
Ihre Ausbildung hat sie beim Weingut Fritz 
Keller in Oberbergen absolviert und studiert 
inzwischen Internationale Weinwirtschaft 
an der Hochschule in Geisenheim. Die In-
formationen, die wir bekamen, gingen weit 
über reine Auskünfte zu den Traubensorten 
hinaus. Die Züchtung der Rebsorten wurde 
ebenso angesprochen wie auch die Bodenbe-
schaffenheit oder klimatische Bedingungen. 
Die über 20 Teilnehmerinnen und Teilneh-

mer erlebten einen geselligen, interessanten 
und lehrreichen Abend. Der Wunsch nach 
einer Neuauf-
lage im nächs-
ten Jahr war 
allgemein vor-
handen.

Ali Knoblauch

Christine Netzhammer nahm die Gäste in der 
Zunftschüür auf eine lehrreiche Weinwanderung mit.

Der hochwohl-
löbliche Rat der 

Poppele-Zunft mit 
Partner/-innen im 

Narrenschopf in 
Bad Dürrheim.
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Ratsausflug in virtuelle 
und in luftige Höhen

Beim diesjährigen Ratsausflug ging es zuerst 
in den Narrenschopf nach Bad Dürrheim. 
Dort erhielten wir eine gut zweistündige 
Führung durch das neu gestaltete Museum. 

Wer den Narrenschopf von früher kannte, 
war überrascht, wie viele Dinge sich geän-
dert haben. Die Ausstellung gliedert sich 
jetzt nicht mehr nach Zünften und Land-
schaften, sondern ist themenbezogen. Dabei 
geht es um Strohfiguren wie unseren Hoorig 
Bär über das Kölner Dreigestirn bis hin zu 
Themen wie Fastnacht und Tod oder darum, 
wie die Commedia del Arte die schwäbisch-
alemannische Fasnacht beeinflusst hat. 
Beeindruckend ist auch, wie der Ambraser 
Teller digital präsentiert wird. Diese Präsen-
tation wurde möglich durch das vom Bund 
geförderte Programm Museum 4.0, welches 
auch die „4. Kuppel“ des Narrenschopfes, 
das Narretarium, ermöglichte. Dort wurde 
Fastnacht mit einem 360°-Film eindrucks-
voll präsentiert. Der neue Chef des Narren-
schopfes, unser Säckelmeister Holger, war 
auch dabei und zeigte einigen seiner Rats-

kolleginnen und Ratskollegen seinen neuen 
Arbeitsplatz. 

Nach einer Stärkung im Café des Narren-
schopfes ging es weiter zum Testturm nach 
Rottweil. Auch hier wurde uns in einer Füh-
rung rund um den Turm viel Interessantes 
zu dem Bauwerk vermittelt. Das 268 m hohe 
Bauwerk wurde am Stück betoniert. Das 
bedeutet: es wurde 68 Tage lang ununter-
brochen Material geliefert und verarbeitet, 
sieben Tage die Woche 24 Stunden am Tag. 
Inzwischen erfreut sich das Bauwerk großer 
Beliebtheit und ist ein Anziehungspunkt für 
sehr viele Besucher nicht nur aus der Region. 
Nach der Führung ging es dann aufwärts. 
Trotz anfänglich zum Teil erheblicher Be-
denken gingen aber alle Ausflugsteilnehmer 
mit nach oben auf die Aussichtsplattform. 
Auch Rebwiebermodder Bettina legte ihre 
anfängliche Scheu ab und wagte sich, wenn 
auch vorsichtig, bis an die Scheiben.

Der Tag endete mit einem gemütlichen Bei-
sammensein im Nebenzimmer der Sonne.

Ali Knoblauch
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Narrenfahrplan 2024
Poppele-Zunft Singen 1860 e.V.

Aktuelle Infos: www.poppele-zunft.de

Do, 04.01.2024
18:30 Uhr Zeugmeisterei für Rebwieber
19:00 Uhr Zeugmeisterei restliche Zunftmitglieder

Mo, 08.01.2024
20:00 Uhr Geschäftsführende Ratssitzung

Di, 09.01.2024
19:00 Uhr Plakettenausgabe Zunftschüür

Mi, 10.01.2024
19:00 Uhr Rebwieberstammtisch

Do, 11.01.2024
18:00 Uhr Treffen der neuen Rebwieber
20:00 Uhr Zunftabend Zunftschüür

Sa, 20./So, 21.01.2024
Großes Narrentreffen in Weingarten (s. S.16)

Fr, 26./ Sa, 27.01.2024
19:00 Uhr Narrenspiegel Stadthalle Singen

So, 28.01.2024
150 Jahre Gerstensackzunft Gottmadingen (s. S.16)

Di, 30.01.2024
19:00 Uhr Dekoration KBH*  (ab 18:30 Material laden)

Do, 01.02.2024
18:30 Uhr Zeugmeisterei für Rebwieber  
19:00 Uhr Zeugmeisterei restliche Zunftmitglieder
18:30 Uhr Dekoration Top10  (ab 18:00 Material laden)

Sa, 03.02.2024
8:00 Uhr Dekoration Straßen
9:30 Uhr Narrenbaumfällen der Poppele-Jugend
20:00 Uhr Zunftball im Top10

*KBH = Kardinal-Bea-Haus

Mo, 05.02.2024
14:30 Uhr Närrischer Damenkaffee Zunftschüür

Di, 06.02.2024
20:00 Uhr Ordensabend KBH*

08.02.2024 
Schmutzige Dunschdig
9:00 Uhr Schulenschließen 
13:00 Uhr Machtübernahme Rathaus
14:30 Uhr Narrenbaumumzug ab Rathaus
18:30 Uhr Hemdglonkerumzug und 
Bögverbrennung; anschließend närrisches 
Treiben auf dem Rathausplatz

Fr, 09.02.2024
14:30 Uhr Kindernachmittag Top10
17:30 Uhr Jugendball Top10 
20:00 Uhr Jubiläum 75 Jahre Hansele 
und Hoorige Bären KBH* (s. S. 34)

Sa, 10.02.2024 – Fasnet-Samschdig
ab 12:00 Bewirtung Rathausplatz
14:15 Uhr Großer Fasnetsumzug ab Rathaus
20:00 Uhr Singemer Fasnetsnacht Top10

So, 11.02.2024 – Fasnet-Sunndig
12:30 Uhr Närrischer Jahrmarkt Rathausplatz

Mo, 12.02.2024 Fasnet-Mändig
10:00 Uhr Frühschoppen Gottmadingen
14:00 Uhr Umzug in Gottmadingen (s. S.16)
20:00 Uhr Rebwieberball im KBH*  Motto: 
„Wir sind alles Prinzessinnen“

Di, 13.02.2024
20:00 Uhr Fasnachtsbeendigung KBH* 

Do, 15.02.2024
18:00 Uhr Abbau Dekoration KBH* und Top10 

Aktuelle Infos und Änderungen: 
www.poppele-zunft.de
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